
Öffentliche Beschlüsse 
 

über die 
58. öffentliche und nichtöffentliche Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses 

des Stadtrates der Stadt Fürstenfeldbruck 
 

TOP 3 SA 164/2020-2026 - Antrag auf Entwicklung einer KI-Strategie für die 
Stadt Fürstenfeldbruck 

 
 
Beschluss: 
 

1. Die Verwaltung wird beauftragt, aktuelle Entwicklungen bei KI-basierten Software-
entwicklungen weiter zu beobachten; sowie entsprechende Produkte in ihr Software-
Portfolio einzugliedern. 
Dies ist jährlich bei den Mittelanmeldungen für die Haushalte der Folgejahre zu er-
läutern und einzuplanen. 
 
2. Sofern sich Eckpunkte für die Entwicklung einer wirklichen KI-Strategie ergeben, 
ist dem Haupt- und Finanzausschuss darüber zu berichten. Die dann gegebenenfalls 
angezeigte Einsetzung eines Arbeitskreises obliegt dem Stadtrat. 
 
 

TOP 4 Fürstenfeld - Nachnutzung Reitanlage 

 
 
Beschluss: 
 
Der Haupt- und Finanzausschuss beschließt: 
 
1. Der Reitstall soll abgerissen werden. Die Verwaltung wird beauftragt ein Kon-

zept für die spätere Nutzung der Fläche zu erarbeiten und den zuständigen 
Gremien zur Entscheidung vorzulegen. 
 

 
2. Die Reithalle wird als Lagergebäude für städtische Güter Instand gesetzt. Die 

Verwaltung wird mit der Umsetzung der Maßnahme beauftragt. 
 

 
3. Die Außenanlage der Reitanlage soll ökologisch aufgewertet werden und 

dadurch einen Teil der benötigten Ausgleichsflächen für die Bauhofverlagerung 
abdecken. 

 
4. Die im Sachantrag Nr. 170/2020-2026 der FW-Fraktion beantragte Nachfolge-

nutzung des Reitstallgebäudes für die Vereinsarbeit 
a) als Lagerräume 
b) zusätzlich mit Sanitäreinrichtungen 
c) zusätzlich mit einem Aufenthaltsraum 
wird aufgrund der hohen Sanierungs- und Umbaukosten, der städtebaulichen 
und auch denkmalrechtlichen Beurteilung nicht weiter untersucht. 
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5. Die im Sachantrag Nr. 170/2020-2026 der FW-Fraktion beantragte flexible Nut-
zung von Teilen der Freiflächen kann aufgrund bau- und naturschutzrechtlicher 
Belange nicht entsprochen werden und wird daher nicht weiter untersucht. 
 

6. Der Sachantrag Nr. 170/2020-2026 ist damit abgeschlossen.  
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